
 

 

 

 

 

WpHG-BuÇgeldleitlinien II 

Leitlinien zur Festsetzung von GeldbuÇen 

im Bereich des Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG) 

Bundesanstalt f¿r Finanzdienstleistungsaufsicht 

Zentrale Rechtsabteilung 

Referat f¿r Ordnungswidrigkeiten Marktaufsicht 

Stand: Mªrz 2024 

 

 

 

  



 

 

 

Inhalt  

 

Einf¿hrung ................................ ................................ ................................ ..........  1 

Allgemeiner Teil ................................ ................................ ................................ .  4 

A.  Grundlagen ................................ ................................ ................................ ...  4 

I.  Begriff und Zweck der WpHG-BuÇgeldleitlinien II ................................ ...........  4 

II.  Geltungsbereich der WpHG-BuÇgeldleitlinien II ................................ ..............  4 

B.  Stufe 1 ï Bestimmung des einschlªgigen BuÇgeldrahmens................................ ..  6 

I.  Anwendungsbereich des Ä 120 Abs. 17 WpHG ................................ ...............  6 

II.  Anwendungsbereich des Ä 120 Abs. 18 WpHG ................................ ...............  7 

III.  Anwendungsbereich des Ä 120 Abs. 24 WpHG ................................ ...............  8 

C. Stufe 2 ï BuÇgeldzumessung gemªÇ Ä 17 OWiG ................................ ................  9 

I.  Schritt 1 - Ermittlung des Grundbetrags ................................ .......................  9 

II.  Schritt 2 - Anpassung des Grundbetrags ................................ .......................  9 

III.  Schritt 3 - Ber¿cksichtigung der wirtschaftlichen Verhªltnisse ......................... 12 

Besonderer Teil ................................ ................................ ................................ .14 

A.  Grundsªtze f¿r die Ermittlung des Grundbetrags                                                  

bei betragsmªÇigen Hºchstbetrªgen ................................ ............................... 14 

I.  Kategorisierung des Emittenten ................................ ................................ ..14 

II.  Kategorisierung der Tatumstªnde ................................ ................................ 15 

B.  Grundbetrªge bei betragsmªÇigen Hºchstbetrªgen ................................ ........... 16 

I.  Ad-hoc-Publizitªt ................................ ................................ ...................... 16 

II.  Stimmrechtsmitteilungen ................................ ................................ ........... 18 

III.  Stimmrechtsverºffentlichungen ................................ ................................ ..20 

IV.  Verºffentlichungen der Gesamtzahl der Stimmrechte ................................ .... 22 

V.  Finanzberichterstattungspflichten ................................ ............................... 24 



 

1 

 

 

Einf¿hrung 

In Aus¿bung ihres Ermessens hat die BaFin mit den folgenden BuÇgeldleitlinien II 

festgelegt, wie sie bei der Festsetzung von GeldbuÇen wegen Ordnungswidrigkeiten nach 

dem Wertpapierhandelsgesetz vorgeht. Die WpHG-BuÇgeldleitlinien II stellen eine 

¦berarbeitung der WpHG-BuÇgeldleitlinien der Wertpapieraufsicht aus dem November 

2013 dar und stellen eine Zumessungsleitlinie f¿r regelmªÇig auftretende VerstºÇe gegen 

zentrale Vorschriften des Wertpapierhandelsgesetzes auf. 

 

Die BaFin ist nach Ä 121 WpHG f¿r die Verfolgung und Ahndung von VerstºÇen im 

Bereich des WpHG zustªndig. Ihre Aufgabe ist es, GesetzesverstºÇe zu ermitteln und die 

begangenen Ordnungswidrigkeiten zu ahnden. Dabei stellt sie sicher, dass die 

festgesetzte GeldbuÇe eine dem Einzelfall angemessene, effektive und verhªltnismªÇige 

Sanktion darstellt, die die notwendige Abschreckungswirkung gegen¿ber den an den 

Zuwiderhandlungen beteiligten Personen (Betroffene) und gegen¿ber Dritten entfaltet. 

 

Die WpHG-BuÇgeldleitlinien II gliedern sich in einen Allgemeinen und einen Besonderen 

Teil. Der Allgemeine Teil beschreibt den Geltungsbereich der Leitlinien und erlªutert die 

Grundsªtze f¿r die BuÇgeldzumessung vor dem Hintergrund alternativer BuÇgeldrahmen 

(betragsmªÇig, umsatzbezogen, mehrerlºsbezogen). Durch die Umgestaltung der 

gesetzlichen Vorgaben wird die BaFin im Rahmen der Festsetzung einer GeldbuÇe 

zunªchst auf der ersten Stufe den im Einzelfall einschlªgigen BuÇgeldrahmen bestimmen, 

bevor auf der zweiten Stufe die konkrete BuÇgeldzumessung anhand eines Verfahrens in 

drei Schritten erfolgt. Im Besonderen Teil finden sich nªhere Ausf¿hrungen zur Ermittlung 

der Grundbetrªge f¿r die von den Leitlinien erfassten kapitalmarktrechtlichen VerstºÇe. 

 

Wªhrend im Anwendungsbereich der betragsmªÇigen Hºchstbetrªge Nominalwerte 

ausgewiesen sind, werden die Grundbetrªge bei umsatz- und mehrerlºsbezogenen 

Hºchstbetrªgen ï insbesondere bei besonders schwerwiegenden VerstºÇen ï durch die in 

den Nominalbetrªgen enthaltenen Wertungen geprªgt. 
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Beispiele im Anwendungsbereich der umsatzbezogenen Hºchstbetrªge bei 

einem Unternehmen mit einer Marktkapitalisierung > 20 Mrd. Euro 

 Zurverf¿gungstellung 

von Finanzberichten 

Ad-hoc-Publizitªt 

Relevanter Umsatz 

(Beispiel) 
50 Mrd. Euro 50 Mrd. Euro 

Hºchstbetrag 

Ƹ Ƹ 

2,5 Mrd. Euro 

(5 % des relevanten Umsatzes) 

1 Mrd. Euro 

(2 % des relevanten Umsatzes) 

Grundbetrag bei einem 

auÇerordentlich schweren 

VerstoÇ 

Ƹ Ƹ 

2 Mrd. Euro 800 Mio. Euro 

 

 

Abbildung 1 

 

Demgegen¿ber kann bei weniger schwerwiegenden VerstºÇen der Grundbetrag bei 

umsatz- und mehrerlºsbezogenen Hºchstbetrªgen deutlich von diesem MaÇstab 

abweichen.
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Allgemeiner Teil 

A. Grundlagen 

I. Begriff und Zweck der WpHG-BuÇgeldleitlinien II 

Die WpHG-BuÇgeldleitlinien II st¿tzen sich auf das Rechtsfolgeermessen der BaFin 

(vgl. Ä 47 Abs. 1 Satz 1 OWiG, Ä 120 Abs. 17, 18 und 24 WpHG). Die WpHG-

BuÇgeldleitlinien II stellen eine Zumessungsrichtlinie f¿r GeldbuÇen dar.  

Sie konkretisieren die f¿r die BuÇgeldzumessung maÇgebliche Vorschrift des Ä 17 OWiG, 

in deren Rahmen die BaFin ¿ber ein weites Ermessen verf¿gt, und ber¿cksichtigen die f¿r 

das Strafrecht entwickelten Grundsªtze zur Zumessung. 

 

Die WpHG-BuÇgeldleitlinien II dienen dazu, die Hºhe der zu verhªngenden GeldbuÇe f¿r 

bestimmte Ordnungswidrigkeiten im Bereich des WpHG im Rahmen der gesetzlichen 

BuÇgeldrahmen zu bemessen. Sie erfassen nicht nur solche Tatumstªnde, die bei 

VerstºÇen typischerweise auftreten (Regelfªlle), sondern auch Sachverhalte, die sich 

durch einen wesentlich erhºhten Unrechtsgehalt auszeichnen und eine besondere 

Abschreckung rechtfertigen. In den WpHG-BuÇgeldleitlinien II wird die allgemeine 

Methode f¿r die Ermittlung der GeldbuÇen dargelegt; jedoch kºnnen die besonderen 

Umstªnde eines Falles ein Abweichen von dieser Methode oder den festgelegten 

Grundbetrªgen rechtfertigen. 

 

Die WpHG-BuÇgeldleitlinien II unterst¿tzen das Prinzip der Gleichbehandlung, dem die 

Verwaltung verpflichtet ist. Sie gewªhrleisten, dass im Wesentlichen gleiche 

Ordnungswidrigkeiten vergleichbar behandelt werden, ohne die im Mittelpunkt der 

BuÇgeldentscheidung stehende Bewertung von tat- und tªterbezogenen Umstªnden des 

Einzelfalls aufzugeben. SchlieÇlich fºrdern die WpHG-BuÇgeldleitlinien II die Transparenz 

der BuÇgeldentscheidungen der BaFin gegen¿ber den Verfahrensbeteiligten und der 

¥ffentlichkeit bei VerstºÇen gegen das Wertpapierhandelsgesetz. 

 

II. Geltungsbereich der WpHG-BuÇgeldleitlinien II 

Die WpHG-BuÇgeldleitlinien II gelten f¿r die Festsetzung von GeldbuÇen nach Ä 120 

Abs. 17, 18 und 24 WpHG gegen nat¿rliche Personen und juristische Personen, deren 

Verantwortliche in leitender Stellung gegen die buÇgeldbewehrten Pflichten des WpHG 

verstoÇen haben (unternehmensbezogene BuÇgeldzumessung nach Ä 30 OWiG). Die 

Festlegungen der WpHG-BuÇgeldleitlinien II f¿r juristische Personen gelten f¿r 

Personenvereinigungen jeweils entsprechend. 
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Die WpHG-BuÇgeldleitlinien II sind anwendbar auf VerstºÇe gegen die folgenden 

Vorschriften: 

 

¶ Artikel 17 Abs. 1 Unterabs. 1, Unterabs. 2 Satz 1 Marktmissbrauchsverordnung 

(EU) Nr. 596/2014 

¶ Ä 33 Abs. 1 Satz 1 WpHG  

¶ Ä 38 Abs. 1 Satz 1 WpHG  

¶ Ä 39 Abs. 1 Satz 1 WpHG  

¶ Ä 40 Abs. 1 Satz 1 WpHG   

¶ Ä 41 Abs. 1 Satz 1 WpHG  

¶ Ä 114 Abs. 1 WpHG  

¶ Ä 115 Abs. 1 WpHG 

 

Die WpHG-BuÇgeldleitlinien II werden sowohl im einheitlichen als auch im selbstªndigen 

Verfahren (vgl. Ä 30 Abs. 4 OWiG) angewendet.  








































